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„Von zweiter Corona-Welle verschont“
Team im BRK-Seniorenzentrum pausenlos im Einsatz – Fahrdienst zum Impfen

Mitterfels. (erö) Nach dem ersten
Jahr der Corona-Pandemie blickt
Heimleiter Helmut Dürr vom BRK-
Zentrum Mitterfels jetzt eher gelas-
sen in die Zukunft: „Von der zwei-
ten und viel stärkeren Infektions-
welle sind wir komplett verschont
worden. Inzwischen sind unsere Be-
wohner und Mitarbeiter zu fast 100
Prozent zum zweiten Mal geimpft
worden.“ Doch das kam nicht von
ungefähr, erklärt Dürr.

Bereits an Silvester habe er mit
seinen Mitarbeitern pausenlos mit
dem zuständigen privaten Ret-
tungsdienst IMS telefoniert und am
2. Januar 2021 konnten in Anwesen-
heit von drei Ärzten 120 Personen
die erste Impfung erhalten. Erfreu-
lich sei auch, dass bei Heimbewoh-
nern und Mitarbeitern die Impfbe-
reitschaft sehr hoch ist, so Dürr. Von
den 110 Heimbewohnern hätten nur
sechs eine Vorsorgeimpfung verwei-
gert.

„Haben nicht auf die
Uhr geschaut“
Ein großes Lob spendet Dürr sei-

nem gesamten Team: Haustechnik,
Verwaltung, Hauswirtschaft, Kü-
che, Pflege und Betreuung. „Alle
waren pausenlos im Einsatz, auch
am Wochenende, und haben nicht
auf die Uhr geschaut.“ Bei der zwei-
ten Impfaktion habe sich Bürger-
meister Andreas Liebl ein Bild von
der Situation gemacht und darauf
hingewiesen, dass die Marktge-
meinde einen Fahrdienst für Senio-
ren zum Impfzentrum in Straubing
eingerichtet hat.
Seit Mai 2020 haben wir keinen

Krankheitsfall mehr, sagt Dürr
sichtlich zufrieden. „Nach den Posi-

tivfällen im Frühjahr – 38 Bewohner
und 28 Mitarbeiter – arbeiten wir
nur noch mit Vollschutz, trotz im-
menser Kosten um die 100000 Euro
und trotz der schier unmenschli-
chen Arbeitsbedingungen bei som-
merlichen Temperaturen. Mit unse-
ren Sicherheitsmaßnahmen waren
wir schon damals den Vorgaben sei-
tens der Politik meist voraus“, sagt

Dürr. Ein Blick auf die Statistik
zeigt, dass Todesfälle im Haus trotz
Corona nicht häufiger gewesen sind
als in den vergangenen Jahren. In-
zwischen sind Besuche wieder er-
laubt. Auf die festen Besuchstage
am Montag, Mittwoch und Freitag
mit entsprechenden Schutzmaß-
nahmen freuen sich Bewohner und
Mitarbeiter. Bis aus Frankfurt und

Salzburg sind Angehörige gekom-
men. Alle verhalten sich sehr dis-
zipliniert, sagt Dürr. Besuche von
Sterbenden sind jederzeit möglich.

Verheerend für
Demenzkranke
Die Auswirkungen des absoluten

Lockdowns im vergangenen Jahr
haben sich vor allem auf demenz-
kranke Bewohner verheerend aus-
gewirkt, betont Dürr. Die alten
Menschen haben ihre Verwandten
nicht mehr erkannt und restliche
Fähigkeiten völlig verloren. Viel-
fach haben sich die Bewohner völlig
in sich selbst zurückgezogen. Dürr
mahnt: „Man kann auch an Verein-
samung sterben.“

„Einen großen Teil der
Beweglichkeit verloren“
Heute sind Spiele oder Sport nur

in Kleinstgruppen möglich, ebenso
wie Geburtstagsfeiern. Gegessen
wird in Zweierschichten im Speise-
saal, gemeinsame Gottesdienste fin-
den nicht mehr statt. Betreuerin
Birgit Loibl, die auch den Heimchor
leitet, hat es auf den Punkt ge-
bracht, sagt Dürr: Seit den Corona-
Einschränkungen haben unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner einen
großen Teil ihrer geistigen und kör-
perlichen Beweglichkeit verloren.
Das soll jetzt vorsichtig wieder auf-
gebaut werden. Was allen Heimbe-
wohnern besonders fehlt, sind die
Musiknachmittage.
Stimmungsmacher Norbert Sten-

zel und Hausmusikantin Christl
Kartmann freuen sich jetzt schon
auf den Frühling, wenn vielleicht
wieder draußen Musik gemacht
werden kann.

Heimleiter Helmut Dürr vom BRK-Seniorenzentrum: Die Schutzmaßnahmen
haben sich bewährt. Foto: Elisabeth Röhn

21 Fahrer waren zu schnell
Bogen. Beamte der Verkehrspoli-

zeiinspektion Deggendorf haben am
Freitag in der Zeit von 13.50 bis
18.55 Uhr eine Geschwindigkeits-
messung auf der Kreisstraße 71 bei
Bogen durchgeführt. Dabei kam es
zu insgesamt 21 Beanstandungen,
darunter 18 Verwarnungen und drei
Anzeigen. Bei erlaubten 60 Stun-
denkilometern wurde der Schnells-
te mit Tempo 85 gemessen.

Lastwagen verliert Eisplatten
Plattling. In der Scheiblerstraße

in Plattling hat sich am Freitag-
nachmittag ein Unfall ereignet, weil
offenbar ein Lastwagenfahrer sei-
ner Pflicht nicht nachgekommen
war, die sich auf dem Lastwagen
bildenden Eisplatten zu entfernen.
Er hat sie während der Fahrt verlo-
ren. Einige der Brocken landeten
auf dem nachfolgenden Personen-
wagen und richteten einen Schaden
von rund 1000 Euro auf der Motor-
haube und an der Windschutzschei-
be an. Weil der Lastwagenfahrer,
ein 69-jähriger Passauer, dies offen-
bar nicht bemerkt hatte und weiter-
fuhr, wird er zudem wegen uner-
laubten Entfernens vom Unfallort
angezeigt.

Nachts ohne Grund am Bahnhof
Plattling. In den frühen Morgen-

stunden am Sonntag hat die Polizei
drei Menschen am Plattlinger
Bahnhof angetroffen, die keinen
triftigen Grund hatten, sich trotz
Ausgangssperre dort aufzuhalten.
Zunächst waren die Beamten um
1.45 Uhr auf zwei Deggendorfer ge-
stoßen, diese waren alkoholisiert.
Nur wenige Minuten später, gegen
1.50 Uhr, verhielt ein 22-Jähriger
sich verdächtig und wollte vor der
Kontrolle durch die Polizei flüch-
ten. Er hatte einige Gramm Rausch-
gift bei sich.

■ Die Polizei meldet

Seine Kräfte waren zu Ende,
nimm ihn, o Herr, in deine Hände.

Nach einem schaffensreichen Leben ist mein lieber Ehemann, unser
guterVater, Opa, Uropa und Schwager

Herr Andreas Holmer
Landwirt ausWolfsdrüssel

Ehrenmitglied der FFW Steinach und Mitglied der FFW Münster
* 28. Dezember 1937 † 13. Februar 2021

von uns geschieden.

Wolfsdrüssel, Münster, Sankt Englmar und Ahaus, den 15. Februar 2021

In stiller Trauer: Rosina Holmer, Ehefrau
Monika Kattenbeck, Tochter mit Familie
Andreas Holmer, Sohn mit Familie
Josef Holmer, Sohn mit Familie
Franz Holmer, Sohn mit Familie
im Namen aller Verwandten

Sterberosenkranz heute, Montag, den 15. Februar 2021, um 18.30 Uhr in Münster. Trauergottesdienst
am Dienstag, den 16. Februar 2021, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Münster. Die Beerdigung findet im
engsten Familienkreis statt.Wir bitten um die Einhaltung der Corona-Regeln.

Wenn die Uhr rückwärts läuft und dein Mund keine Worte mehr findet,
wenn deine Füße dich nicht mehr tragen und deine Hände nichts mehr greifen,
dann lass deiner Seele Flügel wachsen und dich in den Himmel tragen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Frau
Anastasia Kerscher

geb. Ebner, aus Leiblfing

* 21. November 1934 † 9. Februar 2021

Leiblfing, Hainsbach, Straubing, Passau, 15. Februar 2021

In stiller Trauer:
Siglinde Müller, Tochter mit Sepp Lieselotte Bogner mit Konrad
Jochen, Sebastian, Josef mit Sabrina, Enkel Barbara und Karin Bogner
Anna-Lena und Jonas, Urenkel Angela und Walter Eidenschink
im Namen aller Verwandten Waltraud Eidenschink, Schwester mit Familie

Aussegnung am Mittwoch, 17. Februar 2021, um 17.45 Uhr in Leiblfing, anschließend Sterberosenkranz.
Requiem am Donnerstag, 18. Februar 2021, nachmittags um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche in Leiblfing.
Aufgrund der momentanen Situation findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an die HvO Gruppe Schwimmbach, Konto:
BRK Helfer vor Ort Schwimmbach, IBAN: DE34 7426 0110 0005 7369 00, Kennwort: „Anastasia Kerscher“.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sowie Beileidsbezeigungen in Wort und Schrift bedan-
ken wir uns sehr herzlich. Ein besonderer Dank gilt der ambulanten Pflege Sofia, Geiselhöring für die gute und
liebevolle Betreuung.

Wir nehmen Abschied von

Frau
Marianne
Daxl
geb. Pfeffer

* 23. November 1928
† 2. Februar 2021

Straubing, den 15. Februar 2021

In stiller Trauer: Deine Familie

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme
bedanken wir uns herzlich.

NACHRUF

Wir trauern um unseren lieben Nachbarn aus der Hölderlinstraße

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir vermissen ihn.

Sabine, Michael, Renate, Karl-Heinz, Torsten, Yves, Hildegard, Dieter,
Kristina, Karl, Michaela, Martin, Rita, Dietmar, Birgit, Olli, Marieluise,
Jürgen, Marion, Günther, Karin, Helmut, Mona, Hans, August, Elfriede,

Peter P., Jutta, Charly, Olga, Peter S., Johannes, Natalja

Werner Geitz

TRAUERANZEIGEN in der Heimatzeitung!

Wir helfen Ihnen diskret und vertrauensvoll,
wenn Sie eine traurige Nachricht

bekanntgeben müssen.

Nähere Informationen erhalten Sie in Ihrer Anzeigenannahme.


